
im Naturparkhaus 

Sonderausstellung

Fleischfressende Pflanzen im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen

NaLeMu Neumarkt
Hauptplatz 1, 8820 Neumarkt in der Steiermark

+43 3584 2005-31 | office@nalemu.at 

www.nalemu.at 

BIS BALD  
im NaLeMu!
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Suchst du noch, oder folgst du uns schon?

naturparkzirbitzkogelgrebenzen

naturpark.grebenzen

1. Mai - 31. Oktober 
Mittwoch - Sonntag  
10:00 - 17:00 Uhr  
(aktuelle Informationen auf www.nalemu.at)

> Museumsvormittag 
jeden Mittwoch. Zum Eintritt kostenlose Führung 
durch das Museum. Beginn 10:00 Uhr 

Preise
Kinder bis 5 Jahre                                    frei 
ab 6 Jahren	 € 7,50
Familienticket (2 Erw.+2 Kin.)    € 22,50

Gruppen: 
Nur mit Voranmeldung. 
Inklusiver Führung. 
Gruppen bis 9 Personen               € 80,00
ab 10 Personen pro Person	 € 8,00
Schulgruppen pro Schüler*in       € 5,00

Ermäßigungen: Murau Gästecard, Steiermark 
Card, Zwei und Mehr Steirischer Familienpass 

www.nalemu.at
Das Familien-Mitmachmuseum in Neumarkt
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Für den Inhalt verantworlich: Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen.  
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> Gartenführung 
jeden Donnerstag 
(Juli - Sept.) 
Zum Eintritt kostenlo-
se Führung durch den 
Bienengarten. 
Beginn 10:00 Uhr  
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Pflanzen, die Insekten fressen? 
Ja, die gibt es wirklich!

Schaubienenstock

Was hat das www 
mit Wald zu tun? 

Eine Riesen-
sandkiste im 
Museum?  
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In der Sonderausstellung „Pflanzen 
mit Biss“ lernst du besondere Pflan-

zen kennen, die in Mooren, auf Wiesen 
und im Wasser leben. Diese karnivo-
ren Pflanzen wachsen auf sehr nähr-
stoffarmen Böden. Weil sie dort kaum 
Nahrung finden, haben sie eine clevere 

Lösung:Sie fangen Insekten und können 
dadurch überleben. 

 
Der Sonnentau fängt Insekten mit 
klebrigen 
Blättern.

Das Fettkraut 
glänzt mit 
cleveren 

Klebefallen. 

Der Wasserschlauch 
saugt Kleinstlebewe-

sen blitzschnell unter Wasser ein. 
Keine Angst – diese Pflanzen fressen nur 

kleine Insekten, keine Menschen!  
 

Komm vorbei & entdecke, 
wie spannend und „bissig“ Natur sein kann! 

Mitmachen, ausprobieren, 
gestalten – hier wird Natur 

kreativ erlebbar.

Kreativraum 

Die Raupe des Schwalben-
schwanzes fühlt sich im  
Bienengarten sehr wohl! 

Lebensraum

jeden Donnerstag (Juli- Sept.)
Treffpunkt: 10:00 Uhr 

GartenführungenProbier es selbst aus 
im NaLeMu! 

Wie sieht 
eine Biene?

So
nn

entau beim Insektenfangen

Faszinierende Einblicke ins 
Leben der Bienen – lebendig 
und ganz nah.

Oh ja!
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Obstwiese, Beerensträucher, 
Kräuter und Trockensteinmau-
er zeigen wie vielfältig Natur sein 

kann – ein kleiner Garten als wichtiger Lebens-
raum für Insekten, Vögel und andere Tiere. 

„Ordentlich gschlampert“ darf’s auch sein: 
Ein wildes Brennnesse-

leck ist wichtiger Lebens-
raum – viele heimische 

Tagfalter brauchen es für 
ihre Raupen.


